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Titel

Freiwilliges Fortbildungszertifikat

Aufgrund des Beschlusses des Vorstandes der 
Bayerischen Landesärztekammer (BLÄK) vom 
31. Januar 2009 kann das freiwillige Fortbil-
dungszertifikat der BLÄK wie bisher weiterge-
führt werden; das heißt, Ärztinnen und Ärzte 
können auf Antrag das freiwillige Fortbil-
dungszertifikat erhalten, wenn sie bei der BLÄK 
gemeldet sind und innerhalb von maximal drei 
Jahren mindestens 150 Fortbildungspunkte er-
werben und dokumentieren (davon können 
zehn dieser geforderten Punkte pro Jahr durch 
Selbststudium erworben werden „Kategorie E“). 
Die hier erworbenen Punkte sind selbstver-
ständlich auch anrechenbar für das Pflicht-
Fortbildungszertifikat.

Weitere Punkte können durch strukturierte 
interaktive Fortbildung (Kategorie D) gesam-

melt werden, zum Beispiel erhalten Sie für das 
Durcharbeiten des Fachartikels „Neues aus der 
Plastischen und Ästhetischen Chirurgie“ von 
Dr. Marita Eisenmann-Klein, Dr. Vanessa Bre-
bant, Dr. Norbert Heine und Privatdozentin Dr. 
Martha Markowicz mit nachfolgend richtiger 
Beantwortung folgende Punkte (Lernerfolgs-
kontrolle muss komplett beantwortet sein):

zwei Punkte bei sieben richtigen Antworten,
drei Punkte bei zehn richtigen Antworten.

Fortbildungspunkte können in jeder Ausgabe 
des Bayerischen Ärzteblattes online erwor-
ben werden. Den aktuellen Fragebogen und 
weitere Informationen finden Sie unter www.
blaek.de/online/fortbildung oder www.blaek.
de (Rubrik Ärzteblatt/Online-Fortbildung).

Falls kein Internetanschluss vorhanden, schi-
cken Sie den Fragebogen zusammen mit einem 
frankierten Rückumschlag an Bayerische Lan-
desärztekammer, Redaktion Bayerisches Ärzte-
blatt, Mühlbaurstraße 16, 81677 München.

Unleserliche Fragebögen können nicht be-
rücksichtigt werden. Grundsätzlich ist nur eine 
Antwort pro Frage richtig.

Die richtigen Antworten erscheinen in der 
April-Ausgabe des Bayerischen Ärzteblattes. 

Der aktuelle Punkte-Kontostand und die ent-
sprechenden Punkte-Buchungen können je-
derzeit online abgefragt werden.

Einsendeschluss ist der 6. April 2010.

1. Zur Deckung von Thoraxdefekten wurde 
zunächst folgende Lappenplastik ange-
wandt:

a) Skapula-Lappenplastik
b) Musculus latissimus dorsi – Lappenplastik
c) Transversus-rectus-abdominis-Muskellap-

pen 
d) Musculus pectoralis – Lappenplastik
e) Musculus grazilis – Lappenplastik

2. Die Forschung über die Transplantation 
von Fettgewebe begann

a) 1999
b) 2001
c) 1893
d) 1906
e) 1976

3. Die brusterhaltende Therapie wird zurzeit 
in Deutschland bei (Prozent) der Brust-
krebspatientinnen durchgeführt

a) 30
b) 40
c) 50
d) 70
e) 90

4. Risiken des Unterdruck Büstenhalters sind
a) Knorpelnekrosen
b) Hautnekrosen
c) Entstehung von Brustadenomen
d) Entstehung von Mamma-Karzinomen
e) Hautirritationen

5. Zur Vermeidung der Bildung von Ölzysten 
ist geeignet

a) Injektion von Mikrodepots subkutan
b) Injektion von Mikrodepots unter den Brust-

muskel
c) Injektion von Mikrodepots in den Brust-

muskel
d) Injektionen von großen Volumina in den 

Brustmuskel
e) Injektionen von großen Volumina unter den 

Brustmuskel

6. Indikationen zur autologen Fetttransplan-
tation mit gleichzeitiger Prä-Expansion 
sind

a) Wunsch nach einer Brustvergrößerung von 
Körbchengröße A zu C/D

b) Bruststraffung bei einer ausgeprägten 
Mammaptose

c) Korrektur der Brust bei einer tubulären 
Brustfehlbildung

d) Bruststraffung in der Stillzeit
e) moderate Brustvergrößerung bei einem 

13-jährigen Mädchen

7. Welche Aussage trifft nicht zu. Risiken 
der Fetttransplantation sind

a) Bildung von Ölzysten
b) Infektionen
c) Abszessbildung
d) Dellenbildung der Spenderstelle
e) Bildung von Angio-Liposarkomen

8. Welche Aussage trifft nicht zu. Bei der 
autologen Brustrekonstruktion stehen 
Perforatorlappen zur Verfügung

a) TRAM-Lappen
b) S-GAP-Lappen
c) TMG-Lappen
d) DIEP-Lappen
e) I-GAP-Lappen
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10. Neuartiger Epithelersatz findet Anwen-
dung bei

a) 1-gradigen Verbrennungen
b) 3-gradigen Verbrennungen
c) nur oberflächlich 2-gradigen Verbren-

nungen
d) allen 2-gradigen Verbrennungen
e) infizierten Verbrennungen

9. Die Brustverkleinerung
a) ist eine sehr seltene Operation
b) wird meistens aufgrund des ästhetischen 

Erscheinungsbildes durchgeführt
c) muss bei sehr großen Brüsten immer in in-

verser T-Technik operiert werden
d) kann auch bei großen Jugulum-Mamillen-

Abstand als narbensparende Technik erfol-
gen

e) führt nie zu Mamillennekrosen

Ich versichere, alle Fragen ohne fremde Hilfe beantwortet zu haben.

Name

Berufsbezeichnung, Titel

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort Fax

Ort, Datum Unterschrift

Die Richtigkeit von mindestens sieben Antworten 
auf dem Bogen wird hiermit bescheinigt.

Bayerische Landesärztekammer, München

Datum                                                      Unterschrift

Veranstaltungsnummer: 2760909002594400017

Auf das Fortbildungspunktekonto verbucht am:

Platz für Ihren
Barcodeaufkleber

Fragen-Antwortfeld (nur eine 
Antwort pro Frage ankreuzen):
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Fortbildungspunkte ausschließlich online

Der monatliche Fragebogen für das freiwillige Fortbildungszertifikat kann ausschließlich 
online bearbeitet werden. Den aktuellen Fragebogen und weitere Informationen finden Sie 
unter www.blaek.de/online/fortbildung.

Nur wenn eine Ärztin oder ein Arzt nicht über einen Internetanschluss verfügen, kann wei-
terhin der ausgefüllte Fragebogen per Post geschickt werden. Eine Rückmeldung über die 
erworbenen Punkte gibt es, wenn der Fragebogen mit einem adressierten und frankierten 
Rückumschlag per Post an das Bayerische Ärzteblatt, Mühlbaurstraße 16, 81677 München, 
geschickt wird. Faxe können nicht mehr akzeptiert werden. Der aktuelle Punkte-Kontostand 
und die entsprechenden Punkte-Buchungen können unabhängig davon jederzeit online ab-
gefragt werden.

Die Redaktion




